
Ein Ausbruch

Ich gehe jetzt am Strand spazieren

um alle Augen zu verführen.

Ich hüpfe und ich bücke mich.

Wer achtet schon auf mein Gesicht.

Freiheit ist für alle gleich.

Ob dünn gesät, ob reich am Fleisch.

Auch ich möcht einst mal Modell sein.

Der liebe Gott wird mir verzeihen.

Jeder ist zur Welt gekommen,

hat Schuh und Slip nicht mitbekommen.

Heut hat mich die Lust gepackt.

Möwen kreischen, ich bin nackt.
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